Untersuchungen an Crown-Gall
III. Der Einfluß von Rifampicin auf die Tumorinduktion durch Agrobacterium tumefaciens
The Influence of Rifampicin on Tumor Induction by Agrobacterium tumefaciens Concentrations of 10 //g/ml rifampicin reduce the growth of Agrobacterium tumefaciens by more than 90%, concentrations of 100 /ug/ml prevent tumor formation in Kalanchoe daigremontiana by the same bacteria.
A treatment with rifampicin does not irreversibly alter the bacteria; after removal of the drug bacterial propagation and the ability of tumor induction are restored.
0 -24 h treatments of the plant wounds with rifampicin prior to infection prevent tumor forma tion completely.
Addition of rifampicin after infection inhibits tumor formation optimally if the drug is added only few hours after inoculation. 30 h after infection the bacteria-host-system is resistant against rifampicin.
100 /ug/ml rifampicin do not influence the growth of already induced tumors. 
Zugabe des Rifampicins nach der Infektion
Kalanchoe-Pflanzen wurden in üblicher Weise ver wundet und infiziert und Rifampicin (100 «g/ml) zu verschiedenen Zeiten nach der Infektion zugefügt. Diese Abnahme der Empfindlichkeit für Rifampi cin dürfte kaum als Folge einer Permeabilitäts änderung am Wundrand zu deuten sein, denn auch 24 h nach Verwundung ist es noch möglich, sowohl Tumoren zu induzieren (Tab. 4), als auch diese In duktion durch Rifampicin zu hemmen (Tab. 5).
Unempfindlichkeit der Pflanzenzellen für das Rifam picin
Vier Tage nach der Infektion ist an infizierten Kalanchoe-Blättern noch kein Tumorgewebe sichtbar. Gibt man zu diesem Zeitpunkt Rifampicin (100 ,«g/ ml) auf die Wunden, so sollte sich danach ein evtl. Effekt des Antibiotikums auf das Wachstum der Tu moren nachweisen lassen. Ein solcher Effekt findet sich nicht (Tab. 6 ). 
